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Hinweis

Tagungsort
Begegnungsstätte Neuschönningstedt
Querweg 13
21465 Reinbek

Einlass ab 17.30 Uhr

Rückantwort nur bei Teilnahme
Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax oder E-Mail bis
zum 10.02.2012 wird gebeten.

Kontakt
Franz Thönnes MdB
Telefon (030) 227-71128
Telefax (030) 227-76828
E-Mail franz.thoennes@bundestag.de

Auskunft
Bürgerbüro
Telefon (04551) 968383
Telefax (04551) 967338
E-Mail buergerbuero@thoennes.de

Diskussionsveranstaltung

Mittendrin statt
außen vor!
Die UN-Behindertenrechtskonvention
konsequent umsetzen

Dienstag, den 14.02.2012,
um 18.00 Uhr
in der Begegnungsstätte Neuschönningstedt,
Reinbek

UNSER PROJEKT HEISST ZUKUNFT
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Sehr geehrte Damen und Herren,

im Dezember 2006 beschlossen die Vereinten Natio-
nen, dass die allgemeinen Menschenrechte um den
Schutz der Menschen mit Behinderungen erweitert
werden sollen. Deutschland gehört zu den Staaten,
die sich schon 2009 als eines der ersten Länder
verpflichteten, den 2008 in Kraft getretenen Be-
schluss umzusetzen.

Menschen mit Behinderungen wollen keine Sonder-
rechte erhalten. Sie sollen aber genau wie alle ande-
ren teilhaben. Das bedeutet, dass sie auf die glei-
chen Schulen gehen und ihnen Ausbildung und Ar-
beit genauso offen stehen wie allen anderen. Werk-
stätten und Förderschulen nur für Menschen mit
Behinderungen sollen zukünftig die Ausnahme sein.
Jeder Mensch bestimmt, wie er wohnen und arbeiten
möchte.

In vielen Fällen wird für ein selbstbestimmtes Leben
Unterstützung nötig sein. Sie muss bereit gestellt
werden. Und natürlich müssen Gebäude, Straßen
und Plätze barrierefrei umgebaut werden, damit sie
von allen Menschen bequem benutzt werden kön-
nen. Wir konnten in Regierungsverantwortung viel
erreichen, aber es gibt leider immer noch zu viele
Barrieren. Diese müssen abgebaut werden. Das geht
nur gemeinsam! Die SPD-Bundestagsfraktion hat
dazu mit den Verbänden von Menschen mit Behinde-
rungen ein umfassendes Positionspapier erarbeitet.

Wir wollen mit Ihnen und mit Fachleuten aus der
Politik sowie Betroffenen über die Umsetzung disku-
tieren. Auf Ihr Kommen freuen wir uns!

Ihre SPD-Bundestagsfraktion

Franz Thönnes, MdB Silvia Schmidt, MdB
Parl. Staatssekretär a.D. Behindertenbeauftragte der

SPD-Bundestagsfraktion

Programm

18.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung
Franz Thönnes, MdB,
Parlamentarischer Staatssekretär a.D.

18.10 Uhr Anforderungen an die Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskonvention
Silvia Schmidt, MdB,
Behindertenbeauftragte der SPD-
Bundestagsfraktion

18.40 Uhr Diskussion zur Umsetzung der UN-
Konvention auf allen politischen Ebe-
nen mit:

Silvia Schmidt, MdB

Franz Thönnes, MdB

Volker Müller,
SPD-Fraktionsvorsitzender Reinbek

Ursula Brandt,
Behindertenbeauftragte der
Stadt Reinbek

Gesa Tralau,
Forum der SPD Stormarn
für Menschen mit Behinderungen

Moderation:
Martin Habersaat, MdL,
SPD-Kreisvorsitzender Stormarn

anschließend Diskussion

19.50 Uhr Schlusswort
Franz Thönnes, MdB

20.00 Uhr Ende der Veranstaltung
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